
Pieksen auf Vorrat
Tierhalter können bei den lmpfungen sparen

Viele Tierliebhaber
lassen Hunde oder
Katzen auf Anraten
ihres Veterinärs im
Jahresrhythmus imp-
fen. Doch das ist in
vielen Fällen gar nicht
nötig.

Ril:|.,,',,1ulXlru::
halbe \lillion Ilrrnde lc-

ben in cler Schs'eiz. Lhter
denr 'l itel .lmpf-Erinne-
runq" en lpfehlen'l-ienirzte
rlerr Haustierbesitzern
. j:ihrliche Aullrischunss-
impftrneen,. Eine Irrp-
fung verlierc nach 11 bis 1i
\'lonaten ihre Schutz*'ir-
liLrng, heisst es d:irin wci-
tcr. In einem konkreten
Irall .'nrpfähl der 'l'ierarzt

dic Äuflrischtrns eincr
Drcifrrchinrplirne qesen

St:rupe (eitLiger Nasen-

tund r\lrgen:rusl]uss sou,ie

Flusten, Ficbcr. ['.rbrechcn

und Durchfell), l-eptospi-
rose (baktericlle Infiktion)
uncl Pan'ovirose (F-rbrc-

chen ,,rnd Durchlall).
l\'{onika Rosso, l'ier:irz-

rin in B;rsel. stellr lest:
,,\'iele'l-ierhalter loleen
solchen Inrpf'-F.rinnerun-
gcn inr (llauben. ihrern
\rierbciner er\\'as C;ures zu

tun. I)och bei den rreisren
dieser lrrplirngen sind clie

iährlichen Äu[Irischunecn
iiberllüssie., [)as sci zunr
Beispiel bei St:rr-rpe und
Prrvovirose der Fall-

Länqere Zeitabsr:inde
zrr'iscl-ren den Irnpfiurqen
sind lür die Tiere mcist
kein Problenr, besrririqen
auch mehrere s,issen-

schaltliche Stuclien.'l'ier-
:rrz-t Ronaicl Schultz yon
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der L.nilersit:it \\'isconsin
(LjS,\) erfbrscht seit Jahrcn
die \\'irksenrl<eit von Imp-
firnqe n bci Hurrrlen. I:r hat
u'issenschafilich ernritrelr.

"dass bei Star-rpe und Per-

vovirose nlch der Ietz-ten

Inrpfirns die mininrale Inr-
nr uninitsc-lauer sieben Jahre
betr:ier".

7-r-Lr Zuriickhalrtrne bei

tler Impfhätrfigkeir rät
auch dcr \\reln'erband der
Kleintienirzte in seinen

"llichtlinien fiir die Imp,
firns von llundtn und
Katzen": Nach rler Grund-

inrnrunisierung so]lren
\Yelpen und Kritzchen ge-

gen t{ie Hatrpterkr:rnkun-
qcn nicht öfter als alle drei

Jahre geirnplt .r'e rclcn.
(lnLncl: Die Irnrlunität
halte mehrere Jahre an -
teils auch Iebenslrinelich.

Katzenleukämie:
Alle drei Jahre impfen

L)iesc *issenschalrlichen
L,jnrersuchunqen scheinen

die Hcrstellcr von Irrpf-
stoilen lecloch krunr zlr ir.r-

rercssiercn: Sie emplcl'rlen

in clen Beipackzetteln in
cler Resel jLihrliche Äuflri-
schLrnqen.

Ileinr K:rtzcrr-lmplsrotl-
I-etrcoqen qeqen Katzen-
leukünrie (Leukose) des

l-lcrstellcrs Virbac heisst es:

.Eine lühlliche Revakzina-

tion ist emplohlen., I)er
\\'elt-'l-ierärzteverband da-
qcsen ernpfiehlt eir-re Är,rfl
f rischr.rnq qegen Leukose

alle drei Jahre, die rnedizi-
nische Klcintierklinil< der
Lini \{ünchen (D) .ruch -
tund nur liir -[ 

ie re bis zurr-r

Ahcr von sicben ]ahren.

lmpfpflicht bei
Auslandreisen

Eine gesetzliche lmpf-
pflicht gibt es selt
der Ausrottung der

Tollwut in der Sch,,t,eiz

nrcht mehr. Anders
sieht es bei einem

Grenzübedritt aus:

Dann ist eine aktuelle
Tollwutimpfung bei

Hunden nach wie vor
obligatorisch. Die

lmpfung muss min-
destens drei Wochen
vor der Auslandreise

durchgeführt worden

sern. Die lmpfung
gegen die Toll\'/ut ist

in der Begel drer Jahre

wirksam.

Ll

Beim Htrncle-lmpt.stoff
.,\'anguard l, konrbinierr
l{crstcller Pfizer Impiun-
qen gegen Staulrc. ll.(. C.
(Leberentzündung). Zri i n-
qe rhusten, I)arvovirosc r-rncl

l-e;rtospirose in eincr einzi-
qcrr Iniektion. L)en []un-
rlebesitzern *'ircl eine jül-rr-

ljche Wieclerholuns .1cr

lmpfirne naheqelest. I)och
laur Studien h:ilt dcr Impf-
scl-rutz bei Staupe, Prrn'ovj-

rose und H.(1.(-. nrintles-

tens drei fahre.
Impfen ist ein Geschrilr:

F-in Tierarz-tbesr.rch nrit der

kombinierten InrpFur-rq qe-

qen l-eukose und Katzen-

schnupf'en koster z. B. qe-

gen 100 Franken. Fiir viele
-fierarzrpra-ren 

seier-r die
jäl.rrlichen Impfi.rngen ein
nicht zu unterschritzender
Wirtschalisflaktor, he isst es

in 
-I'ierrrrztkrcisen.

Dar<o Cetoler c

Jährliche lmpfung: "Bei Staupe und Parvovirose überflüssig"


